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Einleitung

Der Anfrage vom 6. Oktober 2006 an die SFH-Länderanalyse haben wir die folgen-
den Fragen entnommen:

1. Ist die Behandlungsmethode nach PONSETI eines kongenitalen (angebore-
nen) Klumpfusses (direkt nach Geburt festgestellt und behandelt in St. Gal-
len) in Nigeria bekannt und erhältlich?

2. Sind die klinischen Nachkontrollen und Prothesennachpassungen nach 
PONSETI in orthopädischen – oder anderen – Kliniken in Nigeria erhältlich 
und gewährleistet? 

3. Kann die PONSETI-Behandlung kostenlos und sofort (d.h. ohne 
Therapieunterbruch) im Rahmen der staatlichen Gesundheitsversorgung 
durchgeführt werden?

4. Ist die Behandlung für eine alleinerziehende Mutter, welche nach vier Jahren 
Auslandsabwesenheit nach Nigeria zurückkehrt, bezahlbar?

Die Schweizerische Flüchtlingshilfe (SFH) beobachtet die Entwicklungen in Nigeria
seit mehreren Jahren.1 Aufgrund von eigenen Recherchen können wir die folgende 
Auskunft geben:

Allgemeine Lage des Gesundheitssystems und Zugänglichkeit

Aktuelle Angaben zum nigerianischen Gesundheitssystem und betreffend Zugang 
zum Gesundheitssystem finden sich in einer SFH-Auskunft vom Juli 2006 
(www.osar.ch/2006/08/18/060712_ngr_healthhiv_vg). In Nigeria hängt die Qualität 
der medizinischen Versorgung primär von den finanziellen Möglichkeiten der Patien-
tInnen ab. In privaten Hospitälern und Kliniken ist das Angebot durchaus mit ameri-
kanischen Standards vergleichbar.

Personen mit CTEV

Gemäss einer 2005 veröffentlichten Studie aus Nigeria sind «kongenitale Klumpfüs-
se» (Clubfoot = Congenital talipes equinovarus deformity CTEV) eines der häufigs-
ten orthopädischen angeborenen Probleme in Nigeria.2

Orthopädische Behandlungen

In Nigeria gibt es mehrere orthopädische Klinken, Orthopädie-Experten und mit der 
Nigerian Orthopaedic Association eine nationale Fachvereinigung, die mit dem Nige-
rian Journal of Orthopaedics and Trauma eine eigenes Fachjournal unterhält.3 Das 

1
vgl. Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH, www.osar.ch/country-of-origin.

2
West African Journal of Medicine, Pattern of congenital orthopeadic malformations in an African 
teaching hospital, Vol. 24, No. 2 (2005), Quelle: www.ajol.info/viewarticle.php?id=23060.

3
z.B.:Department of Orthopaedics and Traumatology, Faculty of Clinical Sciences, College of Medi-
cine, Ambrose Alli University, Ekpoma, PMB.14, Ekpoma, EDO State; Departments of Pathology & 
Orthopaedic and Trauma Surgery, National Orthopaedic Hospital Lagos; National Orthopaedic Hos-
pital Enugu; Department of Orthopedics and Traumatology, College of Health Sciences, Olabisi 

http://www.osar.ch/2006/08/18/060712_ngr_healthhiv_vg
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Christina Specialist Hospital (CSH) in Egbu ist heutige das grösste private orthopä-
dische Hospital in Nigeria.4 Einzelne Orthopäden aus Nigeria werden regelmässig in 
Europa oder den USA weitergebildet.5

Behandlungsmethode nach PONSETI. Die PONSETI-Methode ist offenbar in den 
USA verbreitet und wird in Europa oder auch in einigen afrikanischen Staaten (U-
ganda, Eritrea) von ÄrztInnen erst vereinzelt angewandt.6 Personen mit CTEV kön-
nen in Nigeria vereinzelt behandelt werden (orthopädisch, physiotherapeutisch, 
casting). 

Gemäss Auskunft von Dr. Thanni (Department of Orthopedics and Traumatology, 
College of Health Sciences, Olabisi Onabanjo University, Ogun State) an die SFH 
vom 6. November 2006 werden angeborene Klumpfüsse operiert in Ausbildungshos-
pitälern und nationalen orthopädischen Hospitäler.7 Gemäss Auskunft von Dr. Onu-
minya (Department of Orthopaedics and Traumatology, Faculty of Clinical Sciences, 
College of Medicine, Ambrose Alli University, Ekpoma, EDO State) kann er als 
Fachexperte selbst diese Operation vornehmen. Die Kosten betragen 150'000 Nai-
ra.8 Nicht selten kommen für Spezialbehandlungen – auch im orthopädischen Be-
reich – Spezialisten aus Europa oder zum Beispiel den USA nach Nigeria.9

Uns liegen aber keine Informationen vor, wonach Personen mit CTEV nach der 
PONSETI-Methode in Nigeria behandelt werden können.

* * *

SFH-Publikationen zu Nigeria und anderen Herkunftsländern von Flüchtlingen finden
Sie unter WWW.OSAR.CH -> HERKUNFTSLÄNDER / PAYS D’ORIGINE

Der Newsletter Länder-Recht informiert Sie über aktuelle Publikationen. Anmeldung 
unter WWW.OSAR.CH -> ASYLPOLITIK / POLITIQUE D’ASILE

Onabanjo University, Ogun State; Dept of Surgery, University of Nigeria; Orthopaedic Hospital in 
Kano, Northern Nigeria.

4
AAOS Bulletin August 2006, Quelle: www.aaos.org/News/Bulletin/aug06/feature1.asp.

5
AAOS Bulletin Februar 2004, Quelle: www2.aaos.org/aaos/archives/bulletin/feb04/acdnws5.htm.

6
Klumpfuss Info, Über Ponseti, Quelle: www.klumpfuss-
info.de/was_ist_kf/behandlung/ponseti/zu_ponseti.html; www.klumpfuss-
info.de/was_ist_kf/behandlung/ponseti/ponseti.html.

7
Email-Auskunft vom 06.11.2006 von Dr. Thanni, Department of Orthopedics and Traumatology, 
College of Health Sciences, Olabisi Onabanjo University, Ogun State, Nigeria. loathan-
ni@yahoo.com, siehe auch: 
/www.ncbi.nlm.nih.gov/entrez/query.fcgi?db=pubmed&cmd=Retrieve&dopt=AbstractPlus&list_uids=
14717474&query_hl=7&itool=pubmed_docsum.

8
Email-Auskunft vom 13.11.2006 von Dr. Onuminya, Department of Orthopaedics and Traumatology, 
Faculty of Clinical Sciences, College of Medicine, Ambrose Alli University, Ekpoma, PMB.14, Ek-
poma, EDO State, Nigeria. kingorthop@yahoo.com, siehe auch: 
www.ncbi.nlm.nih.gov/entrez/query.fcgi?db=pubmed&cmd=Retrieve&dopt=AbstractPlus&list_uids=1
6483432&query_hl=4&itool=pubmed_docsum.

9
Siehe Angaben von: American Academy of Orthopaedic Surgeons, Nigerian Journal of Orthopae-
dics and Trauma.



Profil der SFH-Länderanalyse

Wer sind wir
Die Schweizerische Flüchtlingshilfe unterhält als Dachverband der Hilfswerke 
CARITAS, HEKS, SRK, SAH und VSJF unabhängig von schweizerischen Behörden eine 
asylspezifische Länderanalyse, die Teil des internen Ressourcenzentrums Protection ist. 
Die Länderanalysearbeit bildet ein zivilgesellschaftliches Korrektiv zu behördlichen Ein-
schätzungen im Asylverfahren: www.osar.ch/country-of-origin

Was wollen wir
Die SFH verfügt über eigene länderspezifische Kompetenzen, die aktiv in Form von Ana-
lysen und Positionen (Richtlinie zur Einschätzung der Schutzbedürftigkeit) zur Situation 
in Herkunftsländern zuhanden der Behörden und Öffentlichkeit eingesetzt werden. Die 
SFH bietet dank ihrer Länderkompetenzen und Netzwerke den primären Schweizer Ziel-
gruppen (Rechtsberatungsstellen, RechtsanwältInnen, Hilfswerkvertretung) Zugang zu 
schwer beschaffbaren und qualitativ hochwertigen Herkunftsländerinformationen.

Wie arbeiten wir?
Die Länderanalyse arbeitet unabhängig, vernetzt und systematisch. Die Länderanalyse 
hat Zugang zu Informationsnetzwerken in Herkunftsländern und zu externen Länder-
ExpertInnen, Organisationen und Institutionen in der Schweiz und anderen Ländern. 
Aufgrund zahlreicher Arbeitsaufträge und begrenzter Kapazitäten benötigen länderspezi-
fische Recherchen einen zeitlichen Vorlauf.

Was sind unsere Produkte?
Die Länderanalyse-Produkte sind auf das Schweizer Zielpublikum zugeschnitten. Intern 
und/oder extern erstellt werden Lageberichte, Themenpapiere, Gutachten / Einzelfallre-
cherchen und Länder-Basisinfos auf der Grundlage von Informationsnetzwerken, Re-
cherchen und Abklärungsreisen: www.osar.ch/country-of-origin. Die Länderanalyse ar-
beitet mit an der Herkunftsländer-Plattform des European Country of Origin Network 
(www.ecoi.net).

Was sind unsere Arbeitsschwerpunkte?
Aufgrund asylpolitischer und -statistischer Entwicklungen (Rückkehr, Gesuchszahlen, 
Bestand Asylsuchende) sowie der Informationsbedürfnisse (Anfragen) der primären 
Schweizer Zielgruppen und unserer begrenzten Kapazitäten werden Arbeitsschwerpunk-
te jährlich neu überprüft. Folgende Herkunftsländer stellen 2006 einen besonderen Ar-
beitsschwerpunkt (Berichte, Themenpapiere, Positionen, Recherchen) dar:
Afrika: Angola, Äthiopien, DR Kongo, Eritrea, Somalia
Asien: Afghanistan, Sri Lanka, Tschetschenien
Europa: Bosnien, Kosovo, Mazedonien, Serbien-Montenegro, Türkei
Mittlerer/Naher Osten: Irak, Iran, Syrien

Zu weiteren wichtigen Herkunftsländern nimmt die Länderanalyse aufgrund besonderer 
Aktualität sowie bei Gefährdungslagen abhängig von internen Kapazitäten selbst oder 
mit Hilfe externer ExpertInnen Stellung. Der Länderanalyse stehen 160 Stellenprozent 
und begrenzte PraktikantInnen-Kapazitäten zur Verfügung.

Wie finanzieren wir uns
Die SFH finanziert sich durch Spendengelder und Mitgliederbeiträge. Unterstützen Sie 
die Arbeit der Schweizerische Flüchtlingshilfe: PC-Konto 30-1085-7.
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